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KLAR! Alles KLAR im Waldviertler Hochland 
Vom Klima- und Energiefonds  
wurde in Kooperation mit 
dem Bundesministerium für 
Nachhaltigkeit und Tourismus 
(BMNT) im Herbst 2016 das 
Förderprogramm Klimawan-
del-Anpassungsmodellregio-
nen (KLAR!) initiiert. Ziel des 
Programmes ist es, Regionen 
und Gemeinden die Möglichkeit 
zu geben, sich auf den Klima-
wandel vorzubereiten, mittels 
Anpassungsmaßnahmen die 
negativen Folgen des Klima-
wandels zu minimieren und die 
sich eröffnenden Chancen zu 
nutzen.
Der Verein Waldviertler Hoch-
land mit Obmann Bürgermeis-
ter OSR Maximilian Igelsböck 

hat beschlossen sich um eine 
Annahme als Modellregion zu 
bemühen und mit Ende März 
2019 ein Grobkonzept mit 
Unterstützung von Paul Scha-
chenhofer von der NÖ Regional 
GmbH eingereicht. Das Grob-
konzept wurde angenommen,  
der Auftrag zur Konzepterstel-
lung erteilt. Das Anpassungs-
konzept ist bis Ende Jänner 
2020 einzureichen und muss 
mindestens zehn Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klima-
wandel enthalten. Diese sind 
bei Annahme des Konzepts in 
der Zeit von Mai 2020 bis April 
2022 umzusetzen.
In drei Workshops im Frühjahr 
2019 zu den Themen Land- und 

Forstwirtschaft, Gesundheit 
und Tourismus und Gemeinden 
wurden die Region betreffende 
Probleme und Chancen erarbei-
tet.
Im Herbst 2019 wurde über 
die fünf Gemeindewebsites 
zu drei weiteren Workshops 
eingeladen, um aus den im 
Frühjahr erarbeiteten Proble-
men und Chancen Maßnahmen 
zu erarbeiten. In einer letzten 
Diskussionsrunde mit den Bür-
germeistern und Gemeindever-
tretern aus der Region wurden 
schließlich die zehn wichtigsten 
Maßnahmen herausgefiltert 
und Aktivitäten der Öffentlich-
keitsarbeit festgelegt.

Roswitha Haghofer
Seit September 2019 ist Roswitha Haghofer 

aus Roiten als KLAR Managerin für die 
Klimawandelanpassungsmodellregion KLAR! Alles 

KLAR im Waldviertler Hochland zuständig.
Kontakt: 

Roswitha Haghofer, Roiten 62, 3911 Rappottenstein
Tel. 02828/8516 oder 0664/73 70 43 44

Mail: haghofer.hochland@aon.at 

Bgm. Maximilian Igelsböck
Obmann Verein Waldviertler Hochland

Kontakt:
Bgm. Maximilian Igelsböck, Stadtgemeinde Groß Gerungs

Hauptplatz 18, 3920 Groß Gerungs
Tel. 02812 / 8611-0 

Mail: m.igelsboeck@gerungs.at

Alles KLAR!



Die im Konzept geplanten Maßnahmen in Kurzfassung:

Gestaltung öffentlicher Grünflächen
Bei der Bepflanzung öffentlicher Grünflächen 
wird zukünftig besonders auf pflegeextensive, 
trockenheitsbeständige Bepflanzung geachtet. 
Zusätzliche Bäume werden als Schattenspender 
gepflanzt.

Regenwassermanagement öffentliche 
Parkplätze und Verkehrsflächen
Bei Neubauten von Parkplätzen bzw. 
Verkehrsflächen sollen Versickerungsflächen für 
Regenwasser eingeplant werden.

Zusätzliche Rückhaltemaßnahmen auf 
Gemeindeebene
Gemeindeinterne Bedarfserhebung der 
Problemzonen bei Starkregen für die Planung 
neuer Rückhaltebecken

Wasserversorgung in Problemgebieten
Eine ortsgenaue Erhebung der von 
Wasserknappheit betroffenen Gebiete oder 
Gebäude wird durchgeführt und verschiedene 
Lösungsansätze mit den Betroffenen erarbeitet.

Wasserhaushalt in der Landschaft
Die Anlage von Landschaftsteichen soll 
unterstützt werden, indem in einem Infoblatt 
die notwendige Vorgehensweise beschrieben 
wird und die zuständigen regionalen 
Behördenkontakte zur Verfügung gestellt werden.

Anpassung Waldbestände, 
Naturverjüngung
Schulungen und Exkursionen zum Thema 
„Anpassung der Waldbestände an den 
Klimawandel“ und „Naturverjüngung“ werden 
angeboten.

Waldlehrpfad Langschlag
Der Waldlehrpfand Langschlag wird, zusätzlich 
zu den Beschreibungstafeln der Baumarten, um 
Informationen zum Thema Klimawandel ergänzt 
(Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel, 
Schädlinge, Nutzungsmöglichkeiten).

Heimisches Holz – Imagekampagne
Bewusstsein für die Verwendung regionaler 
Baumarten soll geschaffen und gestärkt werden.

Gesundheit und Erholungsnutzen Wald
Vorträge zum Thema Gesundheit und 
Klimawandel, der Gesundheitsnutzen des Waldes 
wird in den Fokus gerückt.

Schule und Klimawandel
Im Zuge eines Zeichenwettbewerbes sollen sich 
Schülerinnen und Schüler mit dem Klimawandel 
befassen.

Öffentlichkeitsarbeit
Eine Regionswebsite, regionale und soziale 
Medien informieren über Veranstaltungen und 
Aktivitäten und das Projekt im Allgemeinen.



Die Region Waldviertler 
Hochland besteht aus 
den fünf Gemeinden 
Altmelon, Arbesbach, Groß 
Gerungs, Langschlag und 
Rappottenstein. Die Region 
liegt auf einer Seehöhe 
von 650 bis fast 1.000 m. 
Die 10.549 Einwohner 
leben auf einer Fläche 
von 326 km². Die Region 
ist mit 30 Einwohnern 
pro Quadratkilometer 
dünn besiedelt und die 
Bevölkerung nimmt 
weiter leicht ab. Die 
größte Gemeinde ist Groß 
Gerungs mit 106 km², 
Altmelon ist die kleinste 
Gemeinde mit 38 km². 
Rund 172 km² der Region 
sind Waldgebiete, ca. 
52,5 % der Gesamtfläche, 
der Nadelwaldanteil 
liegt bei rund 85%. Die 
Region ist geprägt von 
kleinen Ortschaften und 
Streusiedlungen sowie von 
Landwirtschaft, Handwerk, 
Gewerbe und (Gesundheits-) 
Tourismus. 
Geologisch wird das 
Gebiet der böhmischen 
Masse zugeordnet, 
Hauptuntergrundgestein ist 
Granit, Hauptbodenform 
ist kalkfreie Felsbraunerde 

aus Weinsberger 
Granitverwitterung. Die 
Eigenschaften sind mäßig 
trocken bis trocken, wenig 
Speicherfähigkeit und 
hohe Durchlässigkeit. 
Das kristalline 
Rumpfgebirge prägt die 
sanften Hochflächen. 
Die Steinformationen, 
Felsburgen und 
Granitblöcke sind typisch 
für das Landschaftsbild des 
Waldviertler Hochlandes.
Klimatisch ist die Region 
aufgrund der ungeschützten 
Höhenlage eher rau und 
unwirtlich, im Winter 
kalt mit relativ langer 
Schneebedeckung, im 
Sommer angenehm. Als 
Bewaldung überwiegt 
Fichtenwald und 
Fichtenmischwald, in den 
Moorgebieten Kiefern. 
Die überwiegende 
landwirtschaftliche 
Kulturform ist das Grünland, 
daneben findet man 
Feldfrüchte wie Kartoffel, 
Gerste und Roggen. 
Besonders eingeschränkt ist 
der Obstbau, diesen findet 
man eher nur in Lagen von 
650 bis 750 m mit Apfel- und 
Kriecherlbäumen.
Die Region arbeitet seit 

rund zwanzig Jahren 
intensiv zusammen und 
hat Erfahrung in regionalen 
Entwicklungs- und 
Abstimmungsprozessen. Die 
fünf Gemeinden umfassen 
denselben klimatischen 
Raum, wodurch sich sehr 
ähnliche Problemstellungen 
und Aktionsfelder zur 
Klimawandelanpassung 
ergeben. Auch wenn die 
Bevölkerungszahlen in 
den einzelnen Gemeinden 
unterschiedlich sind, so 
sind die Strukturen sehr 
ähnlich.  In der Land- und 
Forstwirtschaft ist das 
Bild durch Klein- und 
Kleinstbetriebe geprägt, 
in der Wirtschaft von 
Klein- und Mittelbetrieben. 
Die gesellschaftliche 
Ausrichtung ist ähnlich 
und durch ein aktives 
Vereinsleben geprägt.
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